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Tätigkeitsbericht des Vorstands
Peter Boschheidgen

Auch im Jahr 2021 fand die Jahres-
hauptversammlung des GMGV wieder 
wegen der fortbestehenden Pandemie 
im Musenhof des Moerser Schlossparkes 
statt. Am 16. September 2021 kamen 70 
Mitglieder bei angenehmen Temperatu-
ren zusammen, um vor Beginn der Jah-
reshauptversammlung (JHV) dem Vortrag 
Ulrich Kempers zu seiner frisch heraus-
gebrachten Schrift über den Moerser 
Erbfolgestreit um 1700, „Von den Orani-
ern zu den Preußen“, zu lauschen. Auch 
ohne die im Musenhof nicht verfügbaren 
bildgebenden Medien gelang es Ulrich 
Kemper, seine Zuhörerschaft durch die 
spannungsreiche und klar strukturier-
te Art seines Vortrages zu fesseln und 
sicher durch die komplexe Materie zu 
führen. Wer sich über den Abdruck seines 
9RUWUDJHV� DXI� GHQ� 6HLWHQb ��b II�� GLHVHU�
Jahresgabe hinaus näher mit dem Thema 
beschäftigen möchte, kann eines der ver-
bliebenen Exemplare seiner interessan-

WHQ�%URVFK¾UH�����6HLWHQ������bȱ��¾EHU�GHQ�
örtlichen Buchhandel oder den GMGV 
erwerben.

Im Anschluss an den Vortrag Ulrich 
Kempers eröffnete der Vorsitzende die 
JHV und berichtete über zentrale Aktivi-
täten und Ereignisse des Vereinsjahres.

Mit der feierlichen Übergabe des 
%URQ]HUHOLHIV�DP����b6HSWHPEHU������DQ�
die Stadt Moers an zentraler Stelle kam 
ein besonders aufwendiges und denk-

Blick in die GMGV-Jahreshauptversammlung im Musenhof am 16.9.2021. Fotos (8): J. Stock.

Ulrich Kemper beantwortet Fragen zu seinem 
Vortrag.
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würdiges Projekt der Vereinsgeschichte 
zum Abschluss.

Wolfram Tacke, Leiter des Arbeits-
kreises (AK) Stadtgeschichte und -ent-
wicklung berichtete unter anderem über 
die Befassung des AK mit der geplanten 
Neubebauung des Finanzamtsgeländes, 
mit der auch der Vorstand beschäftigt 
ZDU��V�bX����,P�(LQ]HOQHQ�ZLUG�DXI�VHLQHQ�
Bericht auf Seiten „Arbeitskreis Stadt-
geschichte und -entwicklung“ auf Seite 
14 ff. verwiesen.

Marlene Fechner, Leiterin des AK 
Schlosspark,�EHULFKWHWH�X�bD��¾EHU�GHQ�
intensiven Austausch zwischen Herrn 
Hilger (Stadt Moers) und dem AK anläss-
lich eines Parkrundganges im Juli 2021 
über die Zielplanung „Moerskonzept 
Innenstadt“, Themenbereich „Freiraum 
und Grün“ sowie Aktivitäten des AK im 
5RVDULXP��3ˊHJHPD¡QDKPHQ�XQG�9HU-
anstaltung einer Lesung in Kooperation 
mit der Barbara-Buchhandlung.

Für den AK Schacht IV stellte Vor-
standsmitglied Hans Gerd Lamers an-
stelle des verhinderten AK Leiters And-
ré Thissen das erstmals im Jahr 2021 in 
Angriff genommene Projekt „Glückauf 
2022“, ein Monatskalender mit Motiven 
zum Bergbau am Niederrhein, vor. Aus 
dem von André Thissen angelegten Fo-
toarchiv realisierte er gemeinsam mit 
Hans Gerd Lamers einen interessantes 
und bislang einmaliges Kalenderformat 
mit fachkundigen Kommentaren zu den 
einzelnen Motiven.

AK-Leiter Tacke beim Ausblick auf der JHV.

Marlene Fechner auf der JHV.

Vorstand Hans Gerd Lamers berichtet der JHV 
über den Bergbaukalender.
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Die Genese diese Projektes ist auf 
GHQ� 6HLWHQb ��b II�� GLHVHU� -DKUHVJDEH� LP�
Detail von Hans Gerd Lamers dargestellt. 
Des Weiteren berichtete er über die Re-
staurierung einer Grubenlok, eines Lam-
pentransportwagens und eines Gruben-
rettungsgerätes durch Mitglieder des AK.

Elke Kehl übergab nach gut 10-jähriger 
Leitung des AK Verein und Museum das 
Staffelholz an ihre Nachfolger Dietmar 
Böhmer und Ulrich Writsch. Ihr galt ein 
herzlicher Dank des Vorstandes für ihren 
langjährigen und intensiven Einsatz, 
insbesondere die gute und umsichtige 
Betreuung des Vereinsstandes, sei es 
zum Museumssonntag, zum Tag des 
offenen Denkmals oder zu sonstigen 
Anlässen, war Elke Kehl ein Herzensan-
liegen. Hierdurch wurden dem Verein 
zahlreiche neue Mitglieder zugeführt. 
Uli Writsch gab als neuer Co-Leiter des 
AK seine Vorstellungen für eine mögli-
che Neuausrichtung und -gestaltung des 
Vereinsstandes bekannt.

Schatzmeister Frank Heinrich konnte 
berichten, dass sich der Kassenbestand 
trotz des Großprojektes „Bronzerelief“ 
nur unmassgeblich verringert hatte.

Turnusmäßig standen Neuwahlen 
für die Ämter des/der Vorsitzenden und 
des/der Stellvertretenden Vorsitzenden 
an. Die Amtsinhaber Peter Boschheidgen 
und Dr. Wilfried Scholten wurden jeweils 
einstimmig in die von ihnen bekleideten 
Ämter für zwei Jahre wieder gewählt.

Bronzerelief

„Was lange währt, wird endlich gut“ 
galt für das am 10. September 2021 der 
Stadt zu Händen Bürgermeister Chris-
toph Fleischhauer übergebene Bronze-
relief mit der oranischen Befestigung 

Der Vorstand dankt Elke Kehl für Ihre AK-Lei-
tung.

Das wiedergewählte Duo Boschheidgen/Schol-
ten.

Schatzmeister Frank Heinrich bei der Erläute-
rung des Kassenberichtes.
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von Schloss und Stadt Moers. Der GMGV 
hat der Stadt Moers und ihrer Bürger-
schaft aus Anlass des 400-jährigen Be-
stehens der oranischen Befestigung im 
Jahr 2020 mit großzügiger Unterstüt-
zung von Rotary Club und Stiftung Moers, 
der Grafschaft Moers Geschichtsstiftung 
und der Volksbank Niederrhein eG die-
ses Relief geschenkt. Die Verzögerung 
der Übergabe hatte ihre Ursache darin, 
dass die grundlegende Umgestaltung 
des Schlossplatzes, auf dem das Reli-
ef seinen Standort haben sollte, erst im 
August 2021 abgeschlossen war. Kreiert 
worden war die Bronzeplastik im Auftrag 
des GMGV vom Erkelenzer Künstler Mi-
chael Franke.

Detailliert wird dieses für den Ver-
ein bedeutende Projekt auf den Sei-
WHQb��bII��YRQ�-¾UJHQ�6WRFN�GDUJHVWHOOW�

Neugestaltung der Schlossumgebung

Vorstand und Arbeitskreise (Stadt-
geschichte und Schlosspark) des GMGV 
hatten bereits am 13. Februar 2017 an 
Bürgermeister Fleischhauer vorausah-
QHQG�X�bD��JHVFKULHEHQ�

Das Pulverhaus und dessen Umgebung 
sollten im Zuge der Maßnahmen aufgewer-
tet werden. Hierzu ist zumindest eine ge-
SˊDVWHUWH� =XZHJXQJ� YRP� 6FKORVVEHUHLFK�
zum Pulverhaus sinnvoll. Befürwortet wird 
auch eine ansprechende und der stadthis-
torisch bedeutsamen Umgebung entspre-
FKHQGH� 3ˊDVWHUXQJ� YRU� GHP� 3XOYHUKDXV�
je nach Art und Intensität einer etwaigen 
Nutzung. (LQH� JUR¡ˊ¦FKLJH� 3ˊDVWHUXQJ�
des Bereiches zwischen Westseite des 
Schlosses, Pulverhaus und Henrietten-
Rondell sollte tunlichst vermieden wer-
den.

Nach Abschluss des Projektes im 
Herbst 2021 herrscht der Eindruck einer 
geradezu erschlagenden, monotonen 
XQG� OHEORVHQ� %HWRQSˊDVWHUˊ¦FKH� XP�
das Schloss und das Henriettendenkmal 
vor. Verschlimmert worden ist dieser Ein-
druck noch dadurch, dass über die zehn 
zur Fällung vorgesehenen Bäume noch 
eine weitere alte Rosskastanie, die einen 
Blickfang mitten auf dem Schlossplatz 
bilden sollte, gefällt wurde, weil ein die 
Standsicherheit dieses Baumes gefähr-
dender Schaden festgestellt wurde. 

Obgleich diese Rosskastanie nach 
ursprünglicher politischer Beschlussfas-
sung wegen ihrer platzgestaltenden Wir-

Michael Franke mit der von ihm in Bronze 
geschaffenen oranischen Befestigungsanlage. 
(Foto: P. Boschheidgen)
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kung hätte erhalten werden sollen, wur-
de das Spendenangebot des GMGV einer 
(UVDW]SˊDQ]XQJ� LP� %HUHLFK� GHV� JHI¦OO-
ten Baumes (noch) nicht angenommen. 
Immerhin ist dem Protokoll der Sitzung 
des Ausschusses für Bürgeranträge vom 
07.09.2021 zu entnehmen, dass einstim-
mig der Vorschlag BGM Fleischhauers 
angenommen wurde, wonach dem ASPU 
„eine überarbeitete Vorlage mit den fol-
genden Inhalten zur erneuten Entschei-
dung mit den vier vom GMGV angemahn-
ten Positionen vorgelegt werden soll. Die 
Thematik Rasengittersteine (Anmerkung: 
südlich des Pulverhauses) bedarf keiner 
weiteren Entscheidung mehr; weitere 
Bäume sollen im nördlichen Bereich des 

3XOYHUK¦XVFKHQV� DQJHSˊDQ]W� ZHUGHQ��
1DFKSˊDQ]XQJHQ� YRQ� 5RVVNDVWDQLHQ�
an der kleinen Allee entsprechend dem 
Vorschlag des GMGV; auf dem Schloss-
platz sollen in den nächsten ein bis zwei 
Jahren bei Veranstaltungen Aufbau, Tech-
nik, Laufwege etc. beobachtet werden, 
um dann zu prüfen, ob dem Wunsch des 
*0*9� HQWVSUHFKHQG� GLH�1DFKSˊDQ]XQJ�
eines oder sogar zweier Bäume auf dem 
nördlichen Schlossplatzbereich ohne Be-
hinderung der Veranstaltungserfordernisse 
möglich ist (Baumspende)“.

Der Vorstand verfolgt gespannt die 
weitere Entwicklung an diesem für 
Moers bedeutenden Ort.

Schlossplatz vor dem Weißen Haus vor und nach der Umgestaltung. (Fotos: J. Stock)

Bilder vom Schlossplatz und dem Pulverhaus vor und nach der Umgestaltung.
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Planungen für das ehemalige Fi-
nanzamtsgelände

Vorstand und der Leiter des AK Stadt-
geschichte und -entwicklung, Wolfram 
7DFNH�KDEHQ�DP����b-XQL������HLQH�XP-
fangreiche und dezidierte Stellungnah-
me zu den städtebaulichen Konzepten 
GHU� %HEDXXQJVSO¦QH� 1U�b ���� XQG� ����
(ehem. FA-Gelände) im Rahmen der früh-
zeitigen Bürgerbeteiligung abgegeben. 
Unter anderem wurde darin in Bezug auf 
die Planungen des Düsseldorfer Inves-
tors Fa. BEMA eingewendet, dass eines 
der drei geplanten 4-, 5- bzw. 7-geschos-
sigen Gebäude bis auf einen Abstand von 
ca. 5,50 m, an dessen Nordwestecke so-
gar bis auf 2 m, an die Grundstücksgren-
ze und mithin an die Wall- und Graben-
anlage heranrücken soll. Diese Art der 
Bebauung werde der stadthistorischen 
Bebauung der Wallanlage in keiner Wei-
se gerecht. Ein Mindestabstand von 10 m 
des Gebäudes zur Böschungsoberkante 
sollte gewahrt bleiben. Auch die Planung 

eines 7-geschos-
sigen Hochhauses 
LQ� GHU� *UXQGˊ¦FKH�
von 21 x 14 m an 
der Unterwallstra-
ße/Repelener Stra-
ße sei nicht maß-
stabsgerecht und 
passe nicht zur ge-
genüberliegenden 
max. viergeschossi-
gen Bebauung auf 
der Südseite der 
Unterwallstraße.

Die Einwendungen aus dem Schrei-
EHQ�YRP���b-XQL������N¸QQHQ�LP�(LQ]HO-
nen auf der Internetseite www.gmgv-
moers.de eingesehen werden.

Die Stadt Moers hat auf die Stellung-
QDKPH�YRP���b-XQL������HLQHQ�SHUV¸QOL-
chen Erörterungstermin im Rathaus nach 
weiterer Ausarbeitung der Planungen 
„voraussichtlich im Herbst/Winter“ ange-
boten. Das Angebot ist vom GMGV-Vor-
stand angenommen worden. Der Termin 
steht bislang noch aus.

Restaurierung des Denkmals der 
Luise Henriette von Oranien

9RQ�GHQ�JUR¡ˊ¦FKLJHQ�3ˊDVWHUXQJV-
maßnahmen um das Moerser Schloss 
herum war auch das aus Anlass der 
Kaiserbesuches im Jahr 1904 errichte-
te Denkmal der Luise Henriette betrof-
fen, weil der dieses Denkmal schützend 
und stilgerecht einfassende Kranz aus 
bearbeiteten Natursteinpollern, die ur-

Pläne über die geplante Nachbebauung auf dem FA-Gelände. (RIS)
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sprünglich mit Ketten verbunden waren, 
entfernt wurde.

Die innere Stützkonstruktion des 
Denkmals aus Edelstahl war im Jahr 
����� HUVHW]W� ZRUGHQ� XQG� EHˉQGHW� VLFK�
entsprechend einem im Oktober 2021 
erstellten Gutachten in gutem Zustand, 
soweit die endoskopische Untersuchung 
eine Bewertung zuließ. Indes ist die Kup-
ferhülle des Denkmals, besonders in den 

Bereichen, in denen Regenwasser nicht 
ohne Weiteres abläuft oder verdunstet 
teils von starker pockenartiger Korrosion 
befallen. In Kooperation mit der Unteren 
Denkmalbehörde der Stadt Moers und 
der Grafschaft Moers Geschichtsstiftung 
wird über eine Restaurierung verhandelt, 

um das Denkmal langfristig zu erhalten. 
Die äußerlich erkennbare Veränderung 
dieser vornehmlich konservierenden 
Maßnahme wird kaum oder nur bei ge-
nauem Hinsehen erkennbar sein.

Sammlung

Die Gespräche mit der Stadt Moers 
über die ausstehende Klärung der Ei-
gentumsverhältnisse an verschiedenen 
Exponaten sind weitergeführt worden 
mit dem erklärten Ziel, bis zum Ende die-
ses Jahres das Thema zum Abschluss zu 
bringen. Der Dauerleihgabevertrag läuft 
bis zum 31.12.2025 und verlängert sich 
um 10 Jahre, wenn er nicht von einer 
der beiden Vertragsparteien drei Jah-
re vor Ablauf - in diesem Falle also bis 
zum 31.12.2022 - gekündigt wird. Die 
Stadt Moers ist in dieser Klärungsfra-
ge nach vertraglicher Regelung in der 
Bringschuld; hat aber trotz einiger Per-
sonalausfälle durch die Museumsleiterin 
'LDQD�)LQNHOH�ELV�]XP����b0¦U]������HL-
nen Abschluss der Klärung eines wesent-
lichen Teilbereiches zugesichert.

Was den bergbaulichen Teil der 
Sammlung angeht, sind im Dezember 
2021 die Vitrinen, in denen vor allem die 
2019 erworbene Sammlung Prof. Kasse-
böhmer präsentiert werden soll, angelie-
IHUW�XQG�GHU�.DXISUHLV�YRQ�JXW���������bȱ�
beglichen worden.

Bezüglich weiterer Aktivitäten aus 
dem AK Schacht IV sei auf den Bericht 
YRQ� $QGU«� 7KLVVHQ� DXI� 6HLWHQb ��b II��
verwiesen.

Henriette mit Pollern. (Foto: ©Raimond Spek-
king/CC BY-SA 3.0 (via Wikimedia Commons))
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Kiesabbau auf dem Gebiet der Graf-
schaft Moers

Im Herbst und Winter 2021 nahm der 
Protest gegen den geplanten Kiesabbau 
im Kreis Wesel, namentlich in den Kom-
munen Neukirchen-Vluyn, Kamp-Lintfort 
und Rheinberg, Fahrt auf. Der GMGV-
Vorstand hat hierzu Stellung bezogen: 
„Die Zerstörung der Moers und Neukir-
chen verbindenden Donkenlandschaft 
durch Auskiesungen wäre nicht nur aus 
ökologischer sondern auch aus kultur-
historischer Sicht ein nicht wieder gut 
zu machender Verlust. Gerade an den 
betroffenen Flächen lässt sich muster-
gültig bis auf den heutigen Tag erfahren, 

wie die Menschen sich die geologischen 
Besonderheiten von Kendeln und Don-
ken in der Bewirtschaftung zu Nutze 
gemacht haben. Eine Auskiesung würde 
identitätsstiftende Teile der Heimat zer-
stören.“ (WAZ/NRZ vom 20.12.2021)

Veröffentlichungen

Im Oktober 2021 erschien die Bro-
schüre „Glanzlichter der Unterhaltung 
- Gasthöfe und Kinos in der Moerser 
Neustraße“ von Dr. Wilfried Scholten, 
eine reich illustrierte Zeitreise durch das 
vielfältige und extremem Strukturwan-
del ausgesetzte Unterhaltungsangebot 
in der Neustraße. 

Nördlich und südlich der Hochkamerstraße 
soll Kulturlandschaft dem Kiesabbau weichen. 
Fotos: J. Stock

+HUDXVJHEHU��*UDIVFKDIWHU�0XVHXPV��XQG�*HVFKLFKWVYHUHLQ�LQ�0RHUV�H�b9�

Glanzlichter der Unterhaltung
Gasthöfe und Kinos in der Moerser Neustraße

Wilfried Scholten

Broschürendeckblatt. ©I. Plückhahn
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Die vom GMGV herausgegebene 
Schrift umfasst 50 Seiten und ist zum 
3UHLV�YRQ������ȱ�LP�̧ UWOLFKHQ�%XFKKDQGHO�
und im Museumsshop verfügbar.

Zum 7. Mal in ununterbrochener 
Abfolge erschien der ebenfalls von Dr. 
Wilfried Scholten gestaltete und kom-
mentierte Monatskalender „Moerser 
Ansichten 2022“ ]XP�3UHLV�YRQ�����bȱ��
Die wiederum hervorragend zusammen-
gestellten und textlich von Dr. Scholten 
erläuterten Motive des Kalenders be-
wirken, dass dieser trotz erhöhter Auf-
lage recht bald nach Erscheinen bis auf 
vereinzelte Exemplare vergriffen war.

Premiere hatte in diesem Jahr der 
erstmals vom GMGV Moers herausgege-
EHQH�XQG�]XP�3UHLV�YRQ������ȱ�HUK¦OW-
liche Monatskalender „Glückauf 2022 
- Bergbau am Niederrhein“.
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Deckblatt Moerser Ansichten 2022. ©I. Plückhahn
Kalenderblatt Juli: 1967 Rheinpreussen V + IX 
Moers Utfort.

Inhaltsverzeichnis von „Glanzlichter der Unter-
haltung“.
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Moerser Ansichten 2022, Kalenderblatt Juni. 
©I. Plückhahn
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Fahrten

Nach 1½-jähriger coronabedingter 
Pause wurde das Fahrtenprogramm am 
���b -XOL� �����PLW� HLQHU� KHUYRUUDJHQGHQ�
Führung von Dr. Christoph Reichmann 
an die Stätten seines langjährigen Wir-
kens beim Römerkastell Gelduba wieder 
aufgenommen. Anknüpfend an diese den 
Römern bei Gellep gewidmete Exkursion 
begaben sich im September - erstmals 

per Fahrrad - unter fachkundiger Füh-
rung von Anne-Rose Fusenig zehn Inte-
ressierte auf die Spurensuche der Römer 
in Asciburgium. 

Alle 2021 angebotenen Veranstaltun-
gen konnten seit August wieder planmä-
ßig im Monatstakt durchgeführt werden, 
wie den Fahrtenberichten im Teil III die-
ser Jahresgabe zu entnehmen ist.

Mitgliederstand

In der Jahresgabe 2021 war ausge-
führt worden, dass die Marke von 800 
Mitgliedern erneut in Angriff zu nehmen 
sei, da der Mitgliederbestand zum Jah-
resultimo 2020 auf 794 gesunken war.

Trotz Pandemie, die allen kulturellen 
Veranstaltungen und Institutionen zuge-
setzt hat, ist dies tatsächlich gelungen: 
Zum 31.12.2021 zählte der GMGV 808 
Mitglieder.

Dieter Schmitz bei der Vorstellung des Fahrten-
programms auf der JHV. (Foto: J. Stock)
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